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Auf SC1INeTr FKorschungsreise durch Agypten hat erzog o hann
I hs mehreı Bruchstücke der bohaıirıschen Biıbelüber-

sSetzuNg erworben Kr selhst, schreıbt darüber sSseE1INeN Re1iseerinne-
ruhngeh Bl Schranke [der Michaelskapelle VO  S Deır ABı
Makarıos] lagen weggeworfene Bruchstücke voxn Manuskrıpten er
VOn unNs ahm sıch CIN1S6 mi1t Die m  ta] stammen alle AUuS dem
B Jahrhundert un zeichnen sıch durch gute Schrift QUsS“

„ Wır fanden Einband 1D der Bibliothek] CIN186 Blätter AuSs

Pergament 2AUS koptischen Handschriuft des oder 17 Jahr-
hunderts Aut V orschlag voxn Morkos-Bey rıß ich S16 heraus und nahm
S1C mı1t Kıs sınd anscheinend bıblısche Kragmente Abgefaßt SInd S16

bohaıirıschem Dıialekt C6

Die Untersuchung der Handschriften, die meı1ıst Bruchstücke 4S

dem un den Psalmen nehst, hıturgischen Anweısungen enthalten,
hat geze1gt daß der hıblische ext m1 den Ausgaben von Horner2
und Schwartzeß übereinstimmt oder doch keine V arıanten aufweıst,
dıe dort nıcht angegeben ‚OI Kın Bruchstück jedoch bıetet, e1iNe

Textgestalt voOxnxn ‚J oel L; d—19, die von der bısher bekannten stark a,.9-
weıcht,

FKs handelt sıch Blatt und 4US bohairıschen
Liektionar Rechts VO koptischen 'Texte StE cdhe arabısche ber-
SeELZUNg Größe der Blätter mıt and 39 Seitlicher and

Joh Georg erzog Sachsen Streufzüge durch die Kırchen und löster
Agqgyptiens Le1ipzıg 1914 40 f

Ho nNne T’he cCoptıc DVErS1LON of the New Testament the northern Aralect
Oxford 98—1905

Schwartze Psalterzum Aralectum lınguae copt memph translatum
Leipzıg 1843,

Auf das Bruchstüuück AUuS dem Propheten Joel folgt noch Ps 28, 1—9 der
gewöhnlichen Fassung.
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JE oberer and ıunterer Die Rubrıken haben rote
Schrift Die kopt W16e6 dıe arah Schrift ist recht. deutlich un stammt
von fMotter Hand Die letzte Zieıile autf beıden Seıten VOo  S Bl un
auf der Vorderseıte Vvoxn 36 1S% etwas verwıscht ‚Jede Seıte hat durch-
schnıttlich Ze1len Versteilung und Satzzeichen tehlen nıcht Wort-
trenNNuNg dagegen hegt nıcht VOr Eın Vergleich mi1t. andern koptisch-
arabıschen Handschriften beweıst. daß dıe Blätter SC nde des

oder Begınn des Jahrhunderts geschrıeben wurden. 1
Die bohaiıirısche Übersetzung voxnl ‚J oel hegt gedruckt VOTLT

Quatremere, Danıel et les douze Prophetes, Parıs 1810 un
Henr J attamı Duodecım Prophetae AWNOVTES NgUnA AeEgyYyPMNACA,
()xonn 18536 Dıe Ausgabe voxhn (uatremere Wal I1L1L nıcht zugänglıch
bhıetet aber den gleichen ext W16 dıejenıge Tattams 1Ur hat 'T’attam
och e1iNeE Handschrift der Sammlung Lee neben (Jod der Bıblioth
Imperınale (Jetzt Natıionale) Parıs un (Jod St (7ermaın benutzt
ıe beıden letztgenannten Handschrıften stammen aber AUS gleicher
Quelle Ich konnte och (/od. orıent der Bibhotheca Angelica

1 Vgl Hyvernat UM de Paleographie copnte Parıs 1888 un 53

ext des Lektionars ext ach Tattam
Vorderseıte

NXE BYTEDPOC, EM

Nıcab, OY O2 NTOoYbo®e
BEd; OY O2
En INE200Y MMA?2T.*
AXTIIS MITBN

I1TMTACXA EBOA Hen
10HA MIMPOÖOHRTHC

Ca A pınydın APINHOIN eToahı
oahı BOA EBOAheEN ITOYHDIT
UHPIT, 0OY O2 PIMI Ap! OY O2 PIML OY 02 ADI

Senlores et serıbae et interfecerunt eu et resurrexıt die tertj]a “
‚d Schluß VO  e} Luk A 22, entsprechend der Tatsache, daß Luk 9 18 —9
nach Habası M) A Kaıro 894 noch ı heutigen
koptischen Rıitus dıe N  E  Kvangelienperikope der drıtten Nachtstunde des Montags

der Karwoche biıldet. Ziusatz des Herausgebers dieser Zeıitschrift].Rubrik ı roter Schrift „ Hora sexta noctıs secundae Paschae J oel



Eın koptischer "Text von ‚Joel 15

Rom nachsehen und feststellen daß mi1t dem vVvo  S 'T’attam gebotenen
'Texte beı eiNsStIMMLT. VOoO  5 kleinen Abweıchungen dıe auf Schreıib-
ehlern beruhen abgesehen Bonjour der Schreiber des (7od orıent
macht der Kınleıtung nähere Angaben über V orlage Sıe sind
auch für dıe W ertung der bısher gedruckten Ausgaben VOL Bedeutung.
Er wollte für Rom eE1INe A bschrift „der kostbaren Übersetzung
Danıels und der 192 kleinen Propheten“ herstellen, weıl dort E1INE solche
och nıcht en War Auf der Durchreise tellte ıhm Montfaucon
EeE1INe kürzlich Venedig erworbene Handschriıft Z Verfügung Kın
Schiffer S16 AUuS Alexandrıen mıtgebracht Johannes, der aS
tısche A bschreıber, S1E Jahre 1376 ach koptischer 1so 1659
ach christlicher Zieıtrechnung hergestellt während Bonjour Arbeıt

März 1699 vollendete Nun 1st, dıese Handschrift Montfaucons
ber identisch m1t (Jod St (7ermaın mı1t letzterem stiımmen wıederum
(Jod der Natıonalbıibl Parıs un (od Lee übereın daß dıe
gleiche Rezension VvOor uUunNSs haben Unser Bruchstück dagegen stellt
e1iNe andere Rezensiıon dar und ZWar e11N€e hessere

Kıne Gegenüberstellung der beıden Textgestalten wıird deut-
lıchsten dıe Abweıichungen erkennen lassen

Resı1piscite, Q UL ebr11 estis 1NO et plorate plangıte
bhıbentes YVINULL d ebrıetatem, Q U1@% ablata SUNnNT.

OTE vestro laetıtıa et, gaudıum
er Vers alleın verrät schon die Abhängigkeıt VoOxn Der

propheta ‚ Das Lektionar, welchem das Bruchstück entstammt setzte dıe
J oelperikope für dıe sechste Nac  stiunde des Montags der Karwoche &,
W16e nach Habası auch der heutige koptische Rıtus tut Zusatz des
Herausgebers dieser Zieitschrift.]

Diıe beiden ersten Zie1len sınd Majuskelschrift geschrıeben
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H561 NHTHDOY ETCO QHB1 NHETCO®

MTIHPT EY oabhı, MITIHPTT eyoabı
MAL EBOA En Q MDA EBoAheEn
MITOYNOG NEM pAQı MTTOYNOG NE pPAwI

6! Ä(_ll NXE OYEONOC X Aqı NX OVYEONOC
OYKA2I qX0p‚ 0Y O02 XEN 0Y'02
MONTEG HE, NEYQOA MMONTEG HIT1 NEQJWOA
DANWOA MMOY!I N NEG DANWOA MMOY1 0'Y'02

MMOY! QOANMAC MMOY!
10

7} AUXW NTABO® NAA|oAı E| AUX® NTABO NAAOAL
Rückseıte: AB ENTAKO OY O2 ABO®

TAKO, OY 02 ABO®O NKENTE bEN
EYKOO, LEn 0 oyboTtTherT aybeTrbwrtTc

bortrbert aAy bertbowrTtc OY 02 Ä(.IBFPB(DPC EBOA 15

0Y 02 AYBEPBWDC EBOA. AUoPOY NXE NEC

KAHRMA.
18| AUOPOY OYAQ NXE NECKÄH ApıZHBI ENOAI

0Y O02 CENAEDZHBI E2OTE OYWEAET
ENKA2I NXE NIOY W, NOYCOK EXEN T2AL NTE 20

DZOTE OYWEAEFET tCMHD el TECM BTTIÄPGE‘NOC.
XEN TECAOE, tCEPCH
B1 XEN NTE TEC

METITADOENOC.

9 Ay@AL EBOA bEN IIHL AY AL EBOALeEN IH1
TT6C NOYWOYOWOY WI NOC NOYWOYWWOY WI
EM OYOTEN EBOA. Apı NE OYOWTEN EBOA Ap!
CHBI NIOYHB NHETWEM 75OHB1 NIOYHB

MMMANEPWWOYWI. ‚6911 MMMANEPOWOYWI.
Cod. orıent. 20i Angel. hat



Eın koptischer Text von Joel 1 5— 15

griecfiischen Vorlage. 'T’attam und (7od. en CX vV1INO vestro“,
ıX „ EE OLVOD ü tOvV“. Hıeron. bemerkt 27zu „Kxperg1sc1mın1,
Qu1 ehr11 est1s, NEQ Ua Ua V1NO, ut In solis 11 contınetur, sed
Omn1ı perturbatıone“. E, ü@p0cüVyN Xal YApa dürfte ohl AUS E
1er eingetragen Se1IN. IDR können jedoch 1 Hebr auch dıese
orte Versende fortgefallen SEeIN.
uıa venıt DCNS terram fortis, et NO ume-

r  9 dentes eIUsS dentes leonıs sunt, molares eE1IUs molares
leonıs SUNT.

(Jod. 67 nat GXEN MKA?ZI, Hebr 378, 1,X und Vulg gleich
Hebr Am Schlusse des Verses kommen T'attam und (Jod. 67 der
Liesart ınL Targ,, Pes,, Hıeron. näher, während unNnseTr 'Vext
sıch AaAl Mass. un Sym anschließt. Sym „Kal XL WühaL WS AÄ£0V=-

C6tTOCS ar (Das Dodekapropheton 119) schlägt 1 Hebr VOr

84223 OIYDDI.
Posuit vineam I1N162411 In desolationem et, ficum INneam ıIn
confractionem; ın investigatiıone investigaverunt 62 et
projecerunt C6A1I1,

X lıest ‚XOL TAs SUXAC p‘00“ während Kopt n Hobr.
und Vulg en Sıngular hat RBe1 Tattam (7od. 67 stehen cie
Verba ebenso w1e 1n X 1m Singular. hat ENEVVOY.

Dealbavıt e1US; et plangen terram agricolae
plus QUahl SPONSa succıncta cCaput SUUN, lugens
de marıto virginitatıs SUu4ae,

Die Versteilung 1n 'T’attam und (Jod. ist besser, ebenfalls
dıe Schreibweise O'CBAY STA OI Das ENNKAZI kann DUr aut
eın hebr. VIS zurückgehen. Vielleicht hegt auch 1ın TOOG LE der
MC eıNe Andeutung davon, weNn etiwa ö STA 518 gelesen
wurde. [1A7AI SUA CAl In (Jod. ann HUr e1N Schreihfehler
se1IN. de Rossi1l: 3S albhı evaserunt, an dealbavıt, mehus
prıma INALRU cod MEUS 57  CH hıspanus, ut LXX: DVYIuS et, Arahs.“

14 . Ahlatum est 6X OMO omını sacrıfneceıum et, 1HDafıo: H-
gete sacerdotes. quı mmnıstratıs altarı.

V.ulg,: „luxerunt sacerdotes‘‘: I fügt ‚IL Schlusse XUDLOU
hınzu.

Variae lectıones Vel. Testamentı 111 Parma 1786 184
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110| AYEPTAÄETIODIN 0Y 02 10) AYFPTAAÄETTIOPIN NXE
AYTAKO NYE NIMEQWUO MAPEGEDPZHBI
T, MA  B1 NXE NXE AUEpTAAE
ITKA2|, AGYEPTAAETI® NXE MCOYO.
PIN NXE MCOYO, AUyQWOY!
NXE flall'f‚ AGeEPKOYAI
N|XE 0YO2| AYyWWOY1.

a  9 Vordergseite:

1 APIZHBI NIO'Y WL LEn NI 11) FEM MUOT * A
THCIC, XEN MCOYO AKO NXE 1a08 bEn

KOl 10NEM AUTA
NXE N bEN T7KOLN,

ACWWOoYI NXE TB NA
AoAı 0Y O2 ACEPKOYAI
NXE TBW NKENTE.

1512} TB NEPMAN, NEM TBE 12) ACWWOY1 NXE 7B NAAO0A1
NI, NEM TB NXEM OYO2 AYEpKOYAI NXE IB

ÖE2; M NIQQOHN NKENTE TB NEPMAN“ FM

pOY NTE KOl EYEWWOYI TBENI NE TB NXEMÖE? EM
OBE AYTWWO MOpA NIOQOHN NTETKOL AYWWwWOYI

20NNIOMPI NTE NIDO®O Aay't mım MOPAW® NXE
MI1 NIOHD1 NTE NIDOMI.

13 | MHD N2ANCOK}, 0 13) MYp 0Y' 02
Ö Al NIOYHB,; ApIZH NIOY'HB APIZHBL NHETWEMANL”
BL NHETQEMOAL MITIMAN MMMANEFPOQWOY OI MAWENOTEN

25EDWWOY Q, MAQWE EboynN ben ZANCOK
TEN en ZANCOK NHET WEMAI MOT Ä(]KHN
NHET WEMALI MÖ EBOALeEEN IH! MITÖC NTETENNOY'T

1 (od. 67 orıent. 20i nge zıieht | HICOT Vers
Cod. 67 orıent. Bıblıoth. ngei NAPUAN.
Von zweıter and ın NZ7ANCOK verbessert.
Cod. D7 orıent,. 10 Nge UG

4 Cod. orıenl. 10 Nge NG TYS6UI.



Eın koptischer Text VO  5 Joel 1, 5—15.,

10) Qula esolatı et destruct. SUNT Campl, 1ugéat terra, qula
perditum est trıtıcum, exs1iccatum esT, vinum, paulum
factum est, [oleum et| exs1iccatum est.

A ‘( TAKO ist Zusatz; sonst stimmt der Vers mıt 11 übereın.

11) angıte, agricolae, ıIn possessionN1bus trıt1iecum et
hordeum, qula perdita est vindem1a ın AQTO, arut vınea
et, immınuta est, CUuUSs.

Die Versteilung weıicht von Tattam stark aD X O
SUXAL OAÄLYyOUNSAV“, Die Übersetzung des M mıt, EENDAVONGAYV
In 11 ist weniger Zul; TOUD A/p00 In ASTrO,

12) Malogranatum et, nalma et malum et arbores aQT1
arefactae SUunt, propfterea quod confusum esft, gaudıum
fil1orum homınum.

1ı X ÖTL NOXLVAV YaApdV OL a  vm TWYV avVÜDWTWV“; Vulg „„CON-
fusum est, gaudıum filıs homınum“; Hebr Za  —* a 11  T W ND,

Accıngıte VOS S9CCIS et, plangite, sacerdotes; lugete, qu]1:3)
mınıstratis altarı, ingredımın1, dormiıte In SaCCIS, qu1 M1N1-
stratıs Deo

Hebr hat Schlusse YÜN. Eın (Jod beı Kennicott fügt
ebenfalls qls Objekt des Umgürtens D beı, e]ıner be1 de Rossı
D‘p0,1 W ahrscheinlich ist das Objekt AUuS dem folgenden Vers-
teıl 1er eingetragen.

de KRoss]1ı, Varıae lectıones Vel T’estament: 11il Parma 17806 1854



Ketter

114) EBOA ben IIH1L NXE 0OYQO  DOY OI NEM OY®OTEN
nT6C NETENNOY'T, NXE EBOA.
0OYWO  WOYWYI M 0
Rückseite: AS
WOMTEN BOA

|15] MATOYBO NOYNHCTI1A, 0Y 02 14) MATOYBO NOYNHCTIA 21010
NOYWEMAI; QWOY NOYWEMAI OwWOYT NNINDEC

NUTDECBYTEPOC THDOY BYTEDPOC C m  TT IXEN
Q IRKA2I EbOoYN TIH1L MITÖC

10boyn TIHL N6C NTETENNOY T 0Y 02 EZPHI
NOY'T, 0Y 02 EZ2pMI ITTOC EMAQWW.
NÖC MNETENNOY'T EMAQW.

16| OY O1 HI, 0OY O1l NHI, 15) OY O1 NHI OY O1 H1 O'Y’ OI Hl

OY O1 Hl, QDENT NXE MTMEZ200Y QbENT NXE
HNE2OOY MTTÖC, M IME200Y NTE T6C 0Y O2 UNHOY 15

OpaTt NOYTAAÄEMN®PIA. MOPH NOYTAAET@pIA
EBOAbhLeENn OYTAAÄEMTN@PIA.

Cod. 67 orıent, Bıblıoth ngel 10019

Kı ıst bedauern, daß uUunNns eın gröberer '"Veıl der Übersetzung
erhalten ist. (+erade für dıe kleinen Propheten ist ohnehın das kop-
tische Handschrıiftenmaterial sehr gerıng. Eın längerer ext
Y_ielleicht Lucht 1n das och ziemlıch dunkle (+ebiet der ZYP
Übersetzung des gebracht. AÄus den wenıgen Versen des VOTI-

lıegenden Bruchstückes lassen siıch keine weıtgehenden Schliüisse zıiehen.
Dennoch zeigt der Vext eıne gerıngere Abhängigkeıt X g |s
derjenige he] Tattam ınd commt In manchen dayunkten . dem Heb
näher, WE1LL auch nıcht. Zı bezweıfeln st; da ß eT A1US e1ıner ogriechischen
Vorlage sStammt. AÄAus dem öfteren Abschreiben der lıturgisch VeT-
werteten Stücke lassen sıch nıcht alle Verschiedenheıten erklären. So



Eın koptischer Text Von ‚Joel —15

114| ula CesSsSavıt domo Dominiı Del vestr1i sacrıhe1um e
1batio

Der Satız gehört ohl och Zı 13 LX Liest Üur ?7éE
E05 DV“ (Parsons AL auch ‚ KXODNLOD YE00 LV“

14) 115| Sanctificate 1610 N1UMmM et, praedicate mınıster1um, CON-

gregate N10T7Tes 308  , Q UL habıtant terram,
domum Dominı Del vestr1, eT, clamate , omınum Deum
vestrum vehementer

uch 1er 1ı X ‚„„OLXOV Yeo:  U LV NDOS XUpLOV"” dagegen
„ XODLOD YE00“

15) 16| Heu mıh1 hen mı1hı heu mı1h1, est, 1es Do-
100080081 venıt s1icut IN1SerT12a

LC U 1st fortgefallen ehbenso OTL un AaAl Schlusse 5%  m
TAÄETWNLAG Vulg 71e vastıtas potente venı1et"”

'T’attam und (Jod. 67 halten sıch Al 1iX
Auf dıesen Abschnitt AUuSs ‚J oel folgt dem Bruchstücke

Ps 28, 1—2, Die Übersetzung stimmt SaNZz mıiıt 1 übereıin;
1Ur Schlusse heißt 6S hEN TGCUYATAHOTYT STA HEN
VDer Unterschied mu ß auf Irrtume beruhen wenn N1IC
NEUAYAHOTY 2ı schreıiben ist

dürfte SOgar vermutet werden, daß nıcht alle Bücher oder Bruchstücke
der einzelnen Dıialekte J6 VO  a CINZISCH UÜbersetzer herstammen.
Sollten dıe Handschriften Pıerpont Morgans uUuNnS auch für die Bücher
der kleinen Propheten weıteres Materı1al - lıefern, xönnte dıe voxn

Schulte begonnene Arbeiıt 1 auf breıterer Grundlage weıtergeführt
und dıe Bedeutung der koptischen Ubersetzung für dıe TVextirage ?
V hestätiet werden.

talschr
Schulte I[Ire kontische [’bersetzung den Teinen Propheten Tlheol (Yuar-

übıngen HAXNVI (1894) w 60)5— 649 C (1895) > )X09— 22
Vgl Hoberg Kaulen FEinleitung N dre Heıulige Schraeft Freiburg

1913 S 207—— 999


